




Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wiederImmer wieder in der GeschichteGeschichte haben  a u f m e r k s a m ea u f m e r k s a m e  Ze itgenossen   darauf hingewiesendarauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   derder  Kirche Kirche kommtkommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   C h r i s t e nC h r i s t e n .”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 12.07.2020,  www.mobbingabsurd.de)
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Die    B e i c h t eB e i c h t e     ohneohne   die    55  Voraussetzungen  Voraussetzungen    ● guter Vorsatzguter Vorsatz, ● GewissenserforschungGewissenserforschung, ● ReueReue, ● BekenntnisBekenntnis und
● WiedergutmachungWiedergutmachung  i s t  i s t  einein    unred l icherunred l icher     Ablasshande lAblasshande l     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=SündeSünde)

GG Art. 20: (4) „GegenGegen j e d e n , der es unternimmt, 
diese Ordnungdiese Ordnung  z u  b e s e i t i g e nz u  b e s e i t i g e n , haben a l l ea l l e  
Deutschen das  R e c h tR e c h t  z u mzu m   W i d e r s t a n dW i d e r s t a n d , 

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

GG Art. 20: (4) „GegenGegen j e d e n , der es unternimmt, 
diese Ordnungdiese Ordnung  z u  b e s e i t i g e nz u  b e s e i t i g e n , haben a l l ea l l e  
Deutschen das  R e c h tR e c h t  z u mzu m   W i d e r s t a n dW i d e r s t a n d , 

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

Nur NarrenNarren und HeuchlerHeuchler „beschmutzenbeschmutzen“ GlaubenGlauben 
und/oder WerteWerte, welche sie vorgebenvorgeben zu wollenzu wollen.

Nur NarrenNarren und HeuchlerHeuchler „beschmutzenbeschmutzen“ GlaubenGlauben 
und/oder WerteWerte, welche sie vorgebenvorgeben zu wollenzu wollen.

„Das BöseDas Böse“  m e i d e t  n i c h tm e i d e t  n i c h t
WeihwasserWeihwasser bzw. WeiheWeihe,

sondern diedie U m k e h rU m k e h r .

„Das BöseDas Böse“  m e i d e t  n i c h tm e i d e t  n i c h t
WeihwasserWeihwasser bzw. WeiheWeihe,

sondern diedie U m k e h rU m k e h r .

U m k e h rU m k e h r  bedeutet
nichtnicht loslassenloslassen von WertenWerten (siehe 10 

Gebote),  sondern
l o s l a s s enl o s l a s s en  vom „BösenBösen“.

U m k e h rU m k e h r  bedeutet
nichtnicht loslassenloslassen von WertenWerten (siehe 10 

Gebote),  sondern
l o s l a s s enl o s l a s s en  vom „BösenBösen“.

„HeucheleiHeuchelei istist fähigfähig, eine 
GemeinschaftGemeinschaft 

zu tötenzu töten.“ … „Herr, dass 
ich niemalsniemals ein HeuchlerHeuchler 
binbin, dass ich die WahrheitWahrheit 
zu sagen weißsagen weiß und, wenn 

ich es nicht kann, zu 
schweigen, aber 

n i em a l sn i em a l s ,  n i em a l sn i em a l s  
ein H eu c h l e rH eu c h l e r . “
(06.06.2017 PapstPapst 

Franziskus)

„HeucheleiHeuchelei istist fähigfähig, eine 
GemeinschaftGemeinschaft 

zu tötenzu töten.“ … „Herr, dass 
ich niemalsniemals ein HeuchlerHeuchler 
binbin, dass ich die WahrheitWahrheit 
zu sagen weißsagen weiß und, wenn 

ich es nicht kann, zu 
schweigen, aber 

n i em a l sn i em a l s ,  n i em a l sn i em a l s  
ein H eu c h l e rH eu c h l e r . “
(06.06.2017 PapstPapst 

Franziskus)
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Nuntius PérissetNuntius Périsset bezeichnete bei 
einem Gespräch in der Nuntiatur in der Nuntiatur im 
Nov. 20092009 das benannte Unrechtbenannte Unrecht 

gar als „ das  Bösedas  Böse “ .

Nuntius PérissetNuntius Périsset bezeichnete bei 
einem Gespräch in der Nuntiatur in der Nuntiatur im 
Nov. 20092009 das benannte Unrechtbenannte Unrecht 

gar als „ das  Bösedas  Böse “ .
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wiederImmer wieder in der GeschichteGeschichte haben  a u f m e r k s a m ea u f m e r k s a m e  Zeitgenossen   darauf hingewiesendarauf hingewiesen:
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